
Gemeindebrief  
Dezember  

Januar  
Februar 1/2019 

HERR, deine Güte reicht,  
so weit der Himmel ist,  
und deine Wahrheit,  
so weit die Wolken gehen.  
Psalm 36,6 



Liebe Leserinnen und Leser,  
ein Bild von Marc Chagall. Vor genau 50 Jahren 
in Frankreich, Saint-Paul-de-Vence,  gemalt. Es 
heißt: Die Berufung des Jesaja.  
Wir sehen Feuer. Wir sehen einen Menschen in 
der Mitte des Bildes. Er will seinen EIGENEN 
Weg gehen. Er hat seinen EIGENEN Plan in der 
Hand.  
Aber da ist jetzt der Engel Gottes: „Denn der 
Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 
behüten auf all deinen Wegen.“ Psalm 91,11.  
Dieser Vers ist der zurzeit am meisten gewählte 
Taufspruch in unserer Gemeinde.  
Und jetzt sehen wir auf einmal, dass der Engel 

des Herrn nicht einfach den Auftrag hat, UNS zu folgen, wohin WIR gehen 
wollen. Nein. Der Engel des Herrn hat den Auftrag, uns auf den Weg des Lebens 
und des Heils zu führen.  
„Du gehst in die falsche Richtung“, macht der Engel deutlich. Dazu gibt er einen 
Fingerzeig. „In die entgegengesetzte Richtung geht´s“. Die zeigende Hand gibt 
dazu Segen.  
So spricht der Engel zu Jesaja und doch auch zu Dir und mir in dem Bild von 
Chagall: „Kehre um.“  
Das ist die Adventsbotschaft an Dich: „Kehre um zum Leben und Heil.“ 
Der Mensch hier fasst sich ans Herz. Herzklopfen hat er. Er kommt ins Grübeln. 

Damit hat er nicht gerechtet, dass er dem Willen 
Gottes in seinem Leben wirklich begegnet. 
Wohin der neue Weg wohl gehen wird? Noch 
kann er IHN nicht sehen.  
Aber wir können den neuen Weg schon sehen. 
Oder? Sehen Sie den Weg des HERRN?  
Die Farbe des Himmels - Blau - gibt uns einen 
Hinweis im Bild von Chagall. Da ist eine Frau. 
Ein neugeborenes Kind. Ist das nicht etwa…? 
Kann es sein, dass ER es ist? Das ist doch der, 
von dem wir an Weihnachten hören und in den 
Gottesdiensten singen: Jesus. Ja. Immanuel wird 
er auch genannt. Unser Heiland. Unser Selig-
macher. Gott sei Dank, dass er nicht fern ist. Er 

lässt sich suchen und finden. Und wenn Du das gerade nicht kannst, dann sucht 
und findet er Dich. Wenn Du willst. Und er heilt Dein Herz, das nicht hart bleiben 
muss gegen Deinen Nächsten und gegen Dich selbst und gegen Gott. Und dann 
sollst auch Du Bote Jesu sein in Deinem Leben. Deinem Nächsten. Wirst Du das 
tun?  
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit Matthias Overath 
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Sie wissen ja: Konfi3 ist 
der erste Abschnitt des 
Konfirmandenunterrichts 
für alle ev. Kinder 

(selbstverständlich - wenn gewünscht - 
auch für alle noch nicht getauften 
Kinder) der 3. Schulklassen in unserer 
Kirchengemeinde.  
Konfi3 findet jedes Jahr in der Zeit von 
Januar bis Juni statt. In diesem 
Zeitraum treffen sich die Kinder 
wöchentlich in Gruppen, die von Eltern 
geleitet werden, und nehmen am 
Kindergottesdienst teil.  
Die Eltern werden in der 
Gruppenleiterrunde für die Leitung der 
Kleingruppen geschult. Zum Ende der 
Konfi3-Zeit erhält jedes Kind eine 
Urkunde. Darin werden die Teilnahme 
am ersten Konfi Unterrichtsjahr und die 
Zulassung zum Abendmahl bestätigt. 
Herzliche Einladung!   
 
Adventsfeier der Senioren  
Alle Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren aus den Bezirken Holsterhausen 
und Deuten laden wir am Mittwoch, 5. 
Dez., 15 Uhr, herzlich zur Adventsfeier 
in die Martin-Luther-Kirche ein. Es 
wartet ein schönes Programm auf Sie. 
 
Neujahrsempfang Im Anschluss an 
den Festgottesdienst laden wir am 20. 
Jan. zum Neujahrsempfang ein. Es 
werden Gruppen und Einzelpersonen 
der Gemeinde für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz geehrt. Wenn Sie Vorschläge 
haben, wenden Sie sich gerne an das 
Presbyterium. 
 

Frauenhilfsjahresfest  
Wir treffen uns am 6. Febr. um 
15 Uhr im neuen Gemeindesaal. 

Terminabsprache (Beginn: 11.30 
Uhr) der Gruppen und Kreise rund um 
die Martin-Luther-Kirche am 3. Advent 
nach dem 9.45 Uhr-Gottesdienst. 
 
Leitwort der Diakoniesammlung 
lautet: „Zeichen setzen“. Unsere treuen 
Sammlerinnen bitten in etlichen Straßen 
um Unterstützung für Hilfebedürftige.  
 
Missionale 2019 - „Ermutigungen 
zu einem lebendigen Christsein“ 
Am Samstag, 23. Febr., 13.30 - 19 Uhr.  
In der Koelnmesse, Köln, Congress-
Centrum Ost. Wir fahren wieder hin. 
Für Jugendliche + Erwachsene. 
Anmeldung im Gemeindebüro. 
 
Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend 
Wir treffen uns am 7. Febr. um 19 Uhr, 
Neuer Gemeindesaal. „Was ist das: 
Taufe?“ + „Wie geht das: Christliche 
Erziehung?“ Solche + weitere Fragen 
rund um die Taufe werden beantwortet. 
 
Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, 
Bibelworten, meditativen Texten, einer 
längeren Zeit der Stille sowie mit freien 
Fürbitten. Herzliche Einladung an alle! 
8. Jan., 5. Febr., 19.30 Uhr. Yvonne 
Knedlik und Conny Kraft (602580) 
 
„Was ist das für ein Vertrauen, 
das du da hast?“  2. Könige 18,19 
Unter diesem Vers der Bibel findet das 
ök. Gemeindefest 2019 rund um die 
Martin-Luther-Kirche statt. 
Vorbereitungstreffen: 12. März, 19 Uhr, 
Neuer Gemeindesaal. Herzliche 
Einladung zum Mitmachen! 
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Weltgebetstag 
der Frauen 
2019, Freitag, 
1. März  
Christinnen aus 
Slowenien haben 
den Gottesdienst 
zum Weltgebets-
tag 2019 verfasst. 
Seine zentrale 
Bibelstelle ist das 
Gleichnis vom 
Festmahl (Lukas 
14, 13-24).  

Wir sind eingeladen, uns mit allen 
Menschen rund um den Globus an einen 
Tisch zu setzen und Platz zu machen, 
besonders für die, die niemand „auf dem 
Schirm hat“.  
Die Frauen aus Slowenien rufen uns zu: 
„Kommt, alles ist bereit!“  
Dem möchten wir mit Ihnen zusammen 
nachkommen am Freitag, 1. März, im 
Gottesdienst um 15 Uhr in der Antonius-
Kirche, Antoniusstraße 59, Dorsten-
Holsterhausen.  
Der Gottesdienst entführt uns in das 
Naturparadies zwischen Alpen und 
Adria – Slowenien - und bietet Raum für 
alle. Es ist noch Platz – auch für Sie.  
Neugierig geworden? Dann freuen wir 
uns, Sie am 1. März 2019 im 
Gottesdienst und zum anschließenden 
gemeinsamen Kaffeetrinken herzlich 
begrüßen zu dürfen!   Ute Scharf   

 
Unser Kirchcafe-
Team besteht aus 

sechs Frauen. Wir können Deine 
Unterstützung gut gebrauchen. Wir 
freuen uns auf Dich. Bitte vorbeischauen 
und melden. Gaby Prang 

Da ist sie, die neue Brüstung in der 
Martin-Luther-Kirche. Schon lange war 
das Presbyterium auf der Suche nach 
einer Lösung für die sehr einge-
schränkten Sichtverhältnisse auf den 
Sitzreihen der oberen Etage der Kirche. 
Unter Begleitung des Landeskirchen-
amtes und mit finanzieller Unterstützung 
unserer Stiftung konnte die Brüstung 
vom Holz befreit und komplett mit Glas 
versehen werden. Alles ist nun heller. 
Freuen Sie sich auf mehr Licht. 
 
Aus der Statistik unserer Kirchen-
gemeinde: 202 Menschen sind ehren-
amtlich in unserer Gemeinde tätig. Im 
Jahr 2018 gab es 114 Taufen, 14 Auf-
nahmen, 25 Austritte, 54 Konfirmierte,  
8 Trauungen und 67 Bestattungen. 

Ein Blick auf den Seniorenkreis. 
Vielen Dank an das Leitungsteam für 
die jahrzehntelange treue, liebevolle 
ehrenamtliche Arbeit.  



Goldene Konfirmation 
In der Martin-Luther-Kirche feiern wir 
am 27. Okt. Goldene Konfirmation. Als 
Gemeinde wollen wir u.a. Dank sagen 
für 50 und mehr Jahre der Treue zur 
Gemeinde. Der Kirchenchor wird 
singen. Alle, die 50., 60., 65., 70., 75. 
Jubiläum haben, sind herzlich 
eingeladen. Bitte im Gemeindebüro 
melden. (Bild Gold 2018: Seite 17) 
 

Kochen wie 
„Käthe“ 
Die Ehefrau 
Luthers hatte 
immer viele 
Gäste am Tisch. 
Alle haben ihre 
Kochkunst 
gerühmt.  
Martin Luther 
eingeschlossen. 
Wir - Iris 

Neumann-Hasler und Sigrid Gutbier - 
wollen mit Ihnen „reformatorisch 
Kochen“.  
Zuerst wollen wir zusammen aus einer 
Fülle von Zutaten mittelalterliche 
Gerichte zaubern. An einem schön 
gedeckten Tisch werden wir dann bei 
Kerzenschein entsprechende 
Geschichten hören und dabei in 
vorzüglichen Genüssen schwelgen.  
Wo: Neuer Gemeindesaal  
Wann: 25. Januar 
Beginn: 19 Uhr  
Kosten: 25 E (incl. Getränke; den 
Betrag bitte bei der Anmeldung 
bezahlen) - ein etwaiger Überschuss 
wird an die Stiftung weitergeleitet.  
Anmeldung nur bei: Ehepaar Spriwald, 
02045/ 960896. 
Iris Neumann-Hasler + Sigrid Gutbier  

Weiter auf dem 
Weg Richtung 
Einheit  
Bei strahlendem 
Sonnenschein 
machten sich am 30. 
September viele 
evangelische und 
katholische Christen 

aus der Martin-Luther-Gemeinde sowie 
aus St. Antonius und Bonifatius auf den 
Weg zu einem Stationsgottesdienst in 
Erinnerung an den Abschluss des 
Ökumenischen Partnerschaftsvertrags 
vor 10 Jahren. Damals wurde der 
Vertrag am Ende eines solchen 
Stationsgottesdienstes unterschrieben. 
Ein Netz, in das bunte Bänder 
eingeflochten wurden, zeigte damals 
anschaulich die vielfältigen 
Beziehungen, die auch weiter lebendig 
sind und wachsen. 
Jetzt stand der Gottesdienst unter dem 
Thema: „Folge mir nach!“ Denn es ist 
und bleibt das gemeinsame Anliegen 
und Ziel, dass wir Jesus Christus 
nachfolgen wollen und hoffentlich 
irgendwann zur Einheit in Vielfalt 
gelangen. Nach Schriftlesungen, 
Gebeten und Liedern in der 
Antoniuskirche, der Martin-Luther-
Kirche und der Bonifatiuskirche ging es 
zur Begegnung ins Pfarrheim St. 
Bonifatius, wo bei Kaffee und 
Gesprächen die guten Beziehungen 
weiter gepflegt wurden. Annegret Lewin 
 
P.S.: 30.12. 15-18 Uhr Ökumenische 
Aktion: Krippen in den ev. und 
kath. Kirchen von Dorsten. 
Informationen folgen über 
Abkündigungen und Zeitungen. 
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Neues aus der Männergruppe 
„Man(n) trifft sich“ 
In dem nun zu Ende gehenden Jahr 
kann unsere Grupppe wieder auf viele 
interessante Abende und 
Besichtigungen zurückblicken. Wir 
besichtigten den Chemiepark „Evonik“ 
in Marl und die Arena Auf Schalke, 
hörten Vorträge über das Leben und die 
Religion in Indien, ob Jagen bei uns nur 
ein „Hobby“ oder doch notwendig ist, 
und diskutierten über Ev. Glaubens-
richtungen, um nur einige Themen zu 
nennen. Natürlich kam auch das 
„Gesellige“ nicht zu kurz. 
Nicht zu vergessen war der 
Männersonntag am 21. Oktober in 
unserer Martin-Luther-Kirche. Hier 
haben wir Männer einen Gottesdienst 
mitgestaltet. - Für das kommende Jahr 
sind die Planungen fast abgeschlossen. 
So möchten wir das Coca-Cola Werk 
und die Bäckerei Imping besichtigen, 
haben als Gäste Pfarrer Naumann, der 
uns weitere persönliche Erlebnisse aus 
Kriegsgebieten mitteilt, sowie Frau Dr. 
Sowa von der Palliativstation Spes 
Viva, sowie weitere Gäste eingeladen, 
um nur einiges zu erwähnen. Themen, 
die uns interessieren, werden an 

Abenden in gemütlicher Runde 
diskutiert. Sommergrillen und 
Jahresabschluss mit Plätzchen und 
anderen Köstlichkeiten gehören 
natürlich auch wieder dazu. 
Und, liebe Männer, habe ich ihr 
Interesse geweckt?  Möchten Sie 
weitere Informationen? Rufen Sie mich 
doch an oder schreiben mir eine Mail, 
dann kann ich weitere Informationen 
mitteilen. Walter Spriwald - 02045-
960896 / w.spriwald@gelsennet.de 
 
„Prime -Time”: neue Gruppe für 
junge Erwachsene! Also: Es soll eine 
Gruppe für Jugendliche und junge 
Erwachsene ab 16 Jahren sein, die auf 
Grund der Ausbildung, des Studiums 
oder des Abiturs innerhalb der Woche 
nicht mehr viel Zeit haben. Deshalb gibt 
es die Idee, sich alle zwei Wochen 
Sonntags von 16-19 Uhr in der 
Ahornstraße zu treffen, wo wir 
zusammen kochen, Spiele spielen und 
uns über unseren Glauben austauschen. 
Ein bisschen wie Offener Treff und 
Mädchengruppe nur für ältere Jungs 
und Mädels.  
Wir haben uns letzten Sonntag das erste 
Mal getroffen.  Grüße Ette 
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Wir möchten, dass 
möglichst viele der 
über 1200 
Gemeindeglieder 
ab 70 Jahren zum 
Geburtstag einen 
persönlichen Gruß 

der Gemeinde bekommen. Vielen 
Menschen bedeutet ein solcher Besuch 
sehr viel! Können Sie sich vorstellen, 
im Kreis von sieben „Mitstreiterinnen“ 
dabei mitzuhelfen? Melden Sie sich 
bitte bei Andreas Deppermann   

 
Aus den 
Nachrichten von 
Open Doors, 
einer 
Organisation, die 
verfolgten 
Christen in aller 
Welt zur Seite 

steht: „Wie kann das Lesen der Bibel 
ein Verstoß gegen die nationale 
Sicherheit sein?“, fragt der zu 10 Jahren 
Haft verurteilte Naser Navard Gol-
Tapeh in einem offenen Brief an die 
Regierung. Der 57-Jährige war am 24. 
Juni 2016 gemeinsam mit drei Christen 
aus Aserbaidschan verhaftet und nach 
vier Monaten auf Kaution entlassen 
worden. Die Aserbaidschaner durften 
den Iran verlassen.  
Im Mai 2017 wurden sie in 
Abwesenheit wegen „missionarischer 
Aktivitäten“ und „Handlungen gegen 
die nationale Sicherheit“ zu 10 Jahren 
Haft verurteilt.  
Der zum christlichen Glauben 
konvertierte Gol-Tapeh musste im 
Januar 2018 seine Haftstrafe im 
berüchtigten Evin-Gefängnis antreten.  
 

Neues aus dem Presbyterium 
Die diesjährige Klausurtagung des 
Presbyteriums fand im Könzgenhaus, 
Haltern, statt. Dort wurde die Zeit 
genutzt, um miteinander auf das 
„Leitbild“ der Gemeinde zu schauen  
(zum Nachlesen: kirchenkreis.org 
/wir-ueber-uns-holsterhausen.html) 
und zu prüfen, was die nächsten 
Schritte in der Entwicklung der 
Gemeinde sind.  

Der zweite Themenschwerpunkt war 
die Anfang 2020 anstehende 
Presbyteriumswahl. Die Hälfte 
unserer Presbyterinnen und Presbyter 
werden aus Altersgründen 
ausscheiden. Gesucht werden für das 
Leitungsgremium unserer Gemeinde 
mögliche Kandidatinnen und 
Kandidaten. Die Amtszeit beträgt vier 
Jahre. Das Presbyterium kümmert 
sich um die inhaltliche Ausrichtung 
der Gemeinde sowie um die 
personellen, finanziellen und 
baulichen Angelegenheiten. Siehe: 
evangelisch-in-westfalen.de/kirche/ 
unsere-struktur/kirchengemeinden/ 
presbyterium/ 
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Ökumenische Pfarrkonferenz 
2018 in Barkenberg 
Ein Blick auf das gute, 
geschwisterliche, freundschaftliche, 
selbstverständliche Treffen aller  
Leitungsteams der katholischen und 
evangelischen Kirche in Dorsten. Das 
Thema war diesemal: „Die Situation 
der Flüchtlinge in Dorsten“.  
Geplant wurde auch eine Aktion, bei 
der am 30.12. dieses Jahres in allen 
Kirchen die Krippen besucht werden 
können.  

Unsere Haus- und Bibelkreise 
Montags: Hauskreis „Leben mit 
Vision“ Rhade - alle 3 Wochen 
(Eheleute Patro, 02362 /7891717 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Pfrn Dürkop 
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. 19.30 Uhr. Nach Absprache.  
Freitags: Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ Bibel-Teilen. 14-tägig 
im Neuen Gemeindesaal.  
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Christen und Muslime – Gesprächspapier zu einer theologischen 
Wegbestimmung der Evangelischen Landeskirche in Baden 
Neu unter den Stellungnahmen der Evangelischen Landeskirchen zum Thema 
„Christen und Muslime“ ist die oben genannte Positionsbeschreibung der 
Badischen Landeskirche. Dabei überrascht es nicht, dass diese Veröffentlichung 
dem Trend der meisten Landeskirchen folgt, das reformatorische „Allein 
Christus“ zu den Akten zu legen. Die Wahrheit, von der Jesus spricht, ist nur 
noch ein relativer Begriff (siehe Ausschnitt aus dem Papier unten). Damit ist man 
mit Blick auf die Weltpolitik und die dortige Verwendung des Wortes 
„Wahrheit“ sicherlich auf dem neuesten Stand. Aber mit Blick auf die Zukunft 
der Kirche tut sich ein Abgrund auf, in dem alles relativ und egal wird - und 
überflüssig. Mit vielen scheinbar klugen Wörtern macht dies die Badische 
Landeskirche so deutlich: „Christen sehen sich dem biblischen Wort verpflichtet, 
in dem ein eigener Wahrheitsanspruch formuliert wird, indem Jesus Christus 
sagt: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum 
Vater denn durch mich“ (Johannes 14,6). Im Blick auf das Verhältnis von 
Christentum und Islam wurde diese Spannung von Gläubigen beider Religionen 
sehr oft als konkurrierender Anspruch um die wahre Offenbarung verstanden. 
Wie können wir Christen mit dieser Spannung umgehen? Für eine theologische 
Wegbestimmung des christlich-muslimischen Verhältnisses ist es ein wichtiger 
Schritt, wenn wir einander nicht nur ethische Verantwortung zutrauen, sondern 
auch Wahrheit im Blick auf unsere Offenbarungstraditionen und unsere 
Glaubensgeschichte. Darum bedenken wir die Frage, wie sich die Überzeugung 
von der Wahrheit des christlichen Glaubens und Dialogfähigkeit zueinander 
verhalten. Wenn wir das biblische Zeugnis unter dieser Fragestellung betrachten, 
zeigt sich ein differenziertes und durchaus vielstimmiges Bild. So finden sich 
neben Aussagen, welche die Heilsbedeutung des Glaubens an Gott, der mit Israel 
einen Bund geschlossen hat und sich den Völkern durch Jesus Christus mitteilt, 
betonen, ebenso biblische Texte, die uns in der Zuwendung und Öffnung 
gegenüber Andersdenken und Andersglauben bestärken. Wir haben gerade als 
evangelische Christen gelernt, dass die Schriften des Alten und Neuen 
Testaments in sich selbst mehrstimmig sind. „Ich bin der Weg, die Wahrheit und 
das Leben“ (Johannes 14,6) sagt der johanneische Christus zu seinen Jüngern 
und Jüngerinnen in der großen Abschiedsrede angesichts seines bevorstehenden 
Kreuzestodes. Wahrheit ist personal und uns so nah oder eben auch entzogen wie 
uns diese Person nah oder eben auch entzogen sein kann. „Wahrheit“ in diesem 
zentralen Vers im Johannesevangelium ist eingerahmt von „Leben“ und „Weg“, 
also von etwas sehr Dynamischem und Offenem, letztlich nicht Verfügbarem.“ 
     Kurz zusammengefasst: Die Autoren dieser Irr-Weg-Bestimmung behaupten, 
dass Jesus das mit dem „Ich bin“ gar nicht so gemeint hat und dass es sowieso 
nicht stimmt. - Na, dann gute Nacht… Matthias Overath 
Zum Selber-Prüfen: ekiba.de/html/content/materialien_downloads914.html 



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
Freitag, 07. Dezember 2018, 18:00 Uhr 
 
Einladung zum Spielfilm 
Elisabeth  –  Das Musical 
Die wahre Geschichte der Sissi 
 

Elisabeth tritt als 15-jähriges Mädchen 
auf, das lieber Zirkuskunststücke übt, 
anstatt mit Mutter Ludovika und 
Schwester Helene einen 
Verwandtenbesuch zu empfangen. 
Kaiser Franz Joseph von Österreich 
verliebt sich in Elisabeth, anstatt in 
deren ältere Schwester Helene. Für 
Elisabeth beginnt mit der Hochzeit ein 
neues Leben.  
Laufzeit: ca. 140 Minuten 
Mindestalter: 6 Jahre 
 
Einlass ab 17:30 Uhr 
Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
Martin-Luther-Str. 48 46284 Dorsten 
Eintritt frei!    
 

Save the date:  
Sonntag, 17. Februar 2019, 17:00 Uhr 
Musik bei Kerzenschein 
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche. Herzliche Einladung! 
Samstag: Jungen-Jungschar, 12-13.30 Uhr, Ahornstr. 4, Melvin Ziese 
(015756141253) 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr, zweiwöchentl.,  
Gem.haus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546) 
Mädchenjungschar: 16-18 Uhr, Ahornstr. 4, Esther Schoel (015783754720) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein( 0176-64108998) 
Kirchenchor: 19 – 20.30 Uhr; Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Hötting (64705) + Fr. Timmer (22149) 
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30-11.30 Uhr; Fr.Wagener (7869665) 
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M, Fr. Herzfeld (02369/3478)+ Fr. Timmer (22149) 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; 19.12.;16.1.;13.2.;Fr.Kortmann 699513 
Single-Treff:16Uhr, MLK;12.12.;9.+23.1.;6.+20.2.; Fr. Prang (605354)+Fr. 
Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstag:BibelstundeAZ:15 Uhr. 6.+20.12.;3.+17.+ 31.1.;14.+ 28.2.PfrnDürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr.Roth(699667)Fr.Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen:  13.12.; 17.1.; 21.2.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termine n Abkündigung - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Lara-Jill Harding (015785649264) + 
Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3.Freitag i.M. 21.12.;18.1.; 22.2.; Pfr. Deppermann (950538) 
 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) 
Arbeitskreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; 
Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 12f.; 
Ök.Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); Glaubenskurs für 
Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang 
(605354); Gottesdienste im Paulinum – Fr. Jaekel (68186  



Liebe Grüße vom 
Mini-
Kindergottes-
dienst-Team.  
Wir sind zwei 
Familien mit jeweils 
zwei Kindern im 

Alter zwischen 1 bis 6 Jahren. Einmal 
im Monat feiern wir Kindergottesdienst. 
Wir treffen uns immer zuerst in der 
Martin-Luther-Kirche und gehen dann 
mit euch ins Gemeindehaus. Bis bald?  
Alle Termine und weitere 
Informationen immer aktuell unter 
facebook.com/ Maluki.Kigo.Dorsten 
Das Mini-KiGo-Team 

 
Maxi-Kinder-
gottesdienst  
der Martin Luther 
Kirchengemeinde 
Holsterhausen für 

Kinder zwischen 6 und 12 Jahren (auch 
jüngere oder ältere Kinder sind herzlich 
willkommen) am 27.1. um 9.45 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus, Ahornstrasse 4.  
Wir möchten mit euch ab Januar an 
jedem 4. Sonntag im Monat spannende 
Geschichte von Jesus hören, singen, 
beten, basteln und spielen. Wir freuen 
uns auf Euch! Das Maxi-KiGo-Team 
 
Für alle Kinder mit Eltern, Paten, 
Großeltern: Mini-Gottesdienste in der 
Martin-Luther-Kirche: 16. Dez. (9.45 
Uhr); Freitags 25. Jan.; 22. Feb.;12 Uhr. 
Mini-Andachten im Familienzentrum 
Hand-in-Hand: Donnerstags: 10. Jan., 7. 
Feb.; 7. März.; 11.30 Uhr. 
 
chris-sorgentelefon.de Das christl. 
Sorgentelefon für Kids + Teens. 

Fotos von 
Krippen 
gesucht 
Am Heiligen 
Abend um 16 Uhr 
wird im 
Familiengottes-
dienst ein 

brandneues Krippenspiel aufgeführt.  
Jörg Remmers  und Heike Fleckenstein 
erstellen zur Zeit die Musik und 
Geschichte einer Familie, die in jedem 
Jahr eine neue Krippe erwirbt und der 
nach einem intensiven Kontakt und 
Austausch mit syrischen Flüchtlingen 
klar wird, auf was es am Weihnachts-
fest wirklich ankommt. 
Gesucht werden Aufnahmen von 
Krippen, digital oder analog, die in das 
Weihnachtsmusical eingebaut werden 
sollen.  
Digitale Dateien können gesendet 
werden an: Heike.Fleckenstein @ 
web.de. Fotoabzüge nimmt das 
Gemeindebüro gerne entgegen.   

Weihnachtszeit = Plätzchenzeit  
Ab dem 1. Adventssonntag werden 
nach dem Gottesdienst im Kirchcafe 
selbstgebackene Plätzchen und andere 
Leckereien zum Verkauf angeboten. 
Der Erlös kommt vollständig der 
Stiftung unserer Martin-Luther-Kirche 
Holsterhausen und damit direkt der 
Gemeinde zugute. Rita Spriwald 
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Bilder vom Gemeindetag 2018 
Bei bestem Wetter wurde nach dem Gottesdienst rund um das Gemeindehaus 
Ahornstraße gefeiert. Beim Indiacaturnier holte die „Teamer-Gruppe“ einen 
verdienten Sieg. Im packenden Spiel China gegen Deutschland gab es ein 
Unentschieden. - Vielen Dank an alle, die mitgeholfen haben! 
Der Erlös wurde bestimmt für die Arbeit des Palliativnetzwerkes Dorsten. 
Walter Spriwald 
 

 
Der Kreis  
„Abenteuer Frauen“ trifft 
sich jeden letzten Donnerstag 
im Monat. Gemeinschaftlich 
sind wir dieses Jahr gewandert, 
haben gekocht, die Ziegen-
käserei Sondermann besichtigt, 
die Halde Hoheward er-
klommen, einen schönen 
Bücherabend genossen und 
„Recklinghausen leuchtet“ 
erkundet! Eingeladen sind alle 
Frauen ab 35 bis 50! 
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Sonntag, 2.12., 1. Advent 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Starter-Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
Mini-Kindergottesdienst, Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Duchow 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + 
Lindenhof-Lerchen 
 
Mittwoch, 5.12. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 9.12., 2. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro/Pfr. Duchow; 
MGV Gahlen; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Patro/Pfr. Duchow 
 
Samstag, 15.12. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 16.12., 3. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Familiengottesdienst - Pfr. Overath + 
Ahornkindergarten; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - 
Musikalische Andacht - Hr.Löer+ Team 
 
Dienstag, 18.12. 
Seniorenzentrum Lembeck: 15.30 Uhr - 
Ök. Gottesdienst - Pfr. Voss + Pfr. 
Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 23.12., 4. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
 

24.12., Heiligabend   
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr - Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 6 
Jahren) - Pfr. Overath 
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst + 
Lutherlerchen+Maluki-Singers 
+Singing-Actors (besonders für Eltern 
mit Kindern)-Pfr. Deppermann  
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -  
Pfr. Overath + Kirchenchor 
23 Uhr-Christmette - Pfr. Deppermann 
+ Martin-Luther-Christmas-Singers 
Heilig-Geist-Kirche: 16 Uhr - Familien-
gottesdienst-Pfr. Patro/Pfr.Duchow  
17.30Uhr Christvesper - Pfr.Patro/Pfr. 
Duchow 
 
25.12., 1.Weihnachtstag 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath + Kirchenchor 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
26.12., 2.Weihnachtstag 
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl-Pfr. Duchow 
 
Sonntag, 30.12., 1. So. n Christfest  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; K-café 
 
31.12., Altjahresabend  
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Heilig-Geist-Kirche: 16.30Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
1.1., Neujahr  
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfrn.Dürkop 
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Sonntag, 6.1., Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr.Duchow; Mini-
Kindergottesdienst; Kirchcafé  
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
 
Mittwoch, 9.1. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Samstag, 12.1. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 13.1., 1. So. n Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Weihnachtsmusical -  
Pfr. Deppermann; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 20.1., 2. So. n Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
+  Kirchenchor; Neujahrsempfang 
(Mittagessen; Ehrungen) 
 
Freitag, 25.1. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
Samstag, 26.1. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 27.1., L So. n Epiphanias 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Familiengottesdienst - Vorstellung der 
Konfi-3-Kinder - Pfr. Deppermann; 
Maxi-Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - 
Musikalische Andacht - Hr.Löer+ Team 
 

Sonntag, 3.2., 5. So. vor d Fastenzeit 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl; Pfr. Patro; 
Mini+Maxi-Kindergottesdienst; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro 
 
Mittwoch, 6.2. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Samstag, 9.2. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 10.2., 4. So. vor d Fastenzeit 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 17.2., Septuagesimä 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl -Pfr. Duchow; 
Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Duchow 
 
Freitag, 22.2. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath; Kirchcafé 
Samstag, 23.2. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 24.2., Sexagesimä 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Maxi-
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - 
Gottesdienst- Pfr. Patro 
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Rhade + Lembeck  
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan  
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 14 tägig; 
Herr Löer (0177-7035222) 
MONTAG Hauskreis „Leben mit  
Vision“ - alle 3 Wo n Absprache 
(Eheleute Patro, 02362 / 7891717) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mi i Monat (Frau Römer, 02866-
4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wochen (Frau Buberl, 
02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14  
Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum - jeden 2.+4. Fr., 
19.30 Uhr Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360) 

 
Gottesdienste in 
Lembeck  
In der schönen 
Kapelle am 
Seniorenzentrum 
Lembeck feiern 
wir regelmäßig 

Gottesdienste. Zur Gitarre singen wir 
alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl und denken in der 
Predigt über Gottes Wort nach. In 
Abständen wird auch getauft. Im 
Anschluss findet immer ein Kirchcafé  
statt.  
Die nächsten Termine sind: 25.1., 
22.2., 29.3., 26.4., 31.5., 28.6., 30.8., 
27.9.,  25.10., 29.11.; jeweils 16 Uhr. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weitere ök. Gottesdienste.  
Zum Beispiel am 11.12., 15.30 Uhr.  
Im Anschluss sind wir vom 
Seniorenzentrum eingeladen zu Kaffee 
und Kuchen.            Matthias Overath 
 
Ök. Seniorenkreis Rhade im  
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ök. Runde jeden ersten Dienstag 
im Monat um 15 Uhr.  
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung.  
 
Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei 
Wochen (Do, 15-17 Uhr) an der 
Heilig-Geist-Kirche. Machen Sie mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - ein starkes 
Team. Wir treffen uns an jedem 3. 
Mittwoch im Monat in der Kapelle am 
Seniorenzentrum + im Dorfcafé (15-
17 Uhr). Machen Sie mit! 
 
Übrigens: Wenn Sie einen Besuch 
von einem unserer Pfarrer unabhängig 
von den Geburtstagsbesuchen 
wünschen, dann rufen Sie doch bitte 
im Gemeindebüro an, damit der 
entsprechende Pfarrer dann bei Ihnen 
vorbeischaut. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein 
zur Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. 
Die marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht tragen 
kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil der 

dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen 
aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins 
ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell 
beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder 
und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung 
auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des 
Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder 
einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, 
Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. 
 
Großes Konzert in Rhade: Der Nachmittag des 2. Adventssonntag ist seit 
Jahren in Rhade reserviert. Man trifft sich um 16 Uhr in der St. Urbanus-Kirche 
zum adventlichen Konzert aller Rhader Musikgruppen. Das Musikprogramm ist 
eine Einstimmung auf das kommende Fest. Nach dem Segen klingt der 
Nachmittag auf dem Kirchplatz bei Glühwein, Bratwurst und Gesprächen aus. 

In letzter Minute hereingekommen: Goldene Konfirmation 2018.  
Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen! 



Seniorenadventsfeier - Am 6. Dez. 
treffen sich die Rhader und Lembecker 
Senioren und Seniorinnen ab 70 Jahren um 
15 Uhr im festlich geschmückten Raum der 
Heilig-Geist-Kirche zu einem adventlichen 
Beisammensein. Außer Kaffee und Kuchen 
ist uns die Andacht wichtig. Mit großer 
Freude erwarten wir die Kinder der 
Kindertagesstätte „Am Stuvenberg“, die uns 

immer wieder zu überraschen wissen.  
Der Eine-Welt-Stand bringt sein Angebot mit. Zwischen den 
Programmpunkten werden die altbekannten Adventslieder gesungen. Auf 
keinen Fall kommt der persönliche Austausch bei Kerzenschein zu kurz.  
Wir freuen uns auf Sie! Heidrun Römer 

Einen Blick auf den Ök. Seniorenkreis im Carola-Martius-Haus.  
Schön zu sehen, wie viele Menschen sich dort versammeln. Ich habe eine 
fröhliche, sangeskräftige, geschwisterliche Atmosphäre erlebt.  
Vielen Dank an alle, die mithelfen, damit ein solcher Nachmittag gelingt.  
Das Bild zeigt das Treffen vom 4. September. Matthias Overath 
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Zur Organentnahme bei 
Sterbenden  
Der Gesetzgeber plant, die 
bisherige Entscheidungs-
lösung (Organspendeausweis) 
in eine Widerspruchslösung zu 
überführen. Wer nicht zu 
Lebzeiten einer Organent-

nahme ausdrücklich widerspricht, der wird als Verstorbener automatisch zum 
Organspender. So ist das schon in zahlreichen europäischen Ländern geregelt.  
Wie denken Sie über diese geplante Neuregelung?  
Hier einige Stimmen (auch kritische, die sonst nicht zu Worte kommen), die 
beim Nachdenken über dieses schwierige Thema helfen können. 
Friedrich Weber, Landesbischof: „Der Körper ist dem Menschen von Gott 
gegeben, um zu leben. Er ist ein Geschenk, kein Eigentum, das einfach 
gespendet werden könnte.“ Frank Ulrich Montgomery, Präsident der 
Bundesärztekammer: „Organspende bedeutet Leben und Liebe schenken für 
andere Menschen.“ Paolo Bavastro, Arzt: „Hirntote sind Sterbende. Sie zu 
begleiten oder sich von ihnen zu verabschieden, wird unmöglich, wenn zugleich 
eine Organentnahme vorbereitet oder durchgeführt wird.“ Renate Greinert, 
Vorstand der „Initiative kritische Aufklärung Organtransplantation“: „Ich lehne 
die Organentnahmen bei Hirntoten ganz ab. Ich sehe darin einen aggressiven 
Eingriff in die Würde von Sterbenden. Ich und mein Mann haben vor Jahren der 
Organentnahme unseres verunglückten 15-jährigen Sohnes zugestimmt und 
bereuen es heute zutiefst. Wir durften bei unserem sterbenden Kind nicht 
bleiben.“  
- Ich denke, es ist falsch, die Menschen in unserem Land gesetzlich unter Druck 
zu setzen. Die Widerspruchslösung tut so, als sei der menschliche Körper ab dem 
Hirntod ein allgemein verfügbares Ersatzteillager. Das ist nicht so; das darf nicht 
so werden.  
Die Menschenwürde hört mit dem Hirntod nicht auf. Und dann gibt es ja auch 
die Menschenwürde der Angehörigen, die Abschied nehmen möchten und denen 
das bei der Organentnahme verwehrt wird. Matthias Overath 
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Die Bibel in unserer  
Alltagssprache (3)  
Unsere Sprache steckt voller Rede-
wendungen, die alle ihren Ursprung 
haben. Das Wissen darüber ist uns heute 
kaum noch geläufig. Es gibt Redewend-
ungen, die aus dem Mittelalter stammen, 
wie beispielsweise „Schwein gehabt“, 
die sich aus irgendwelchen realen 
Vorkommnissen herausgebildet haben. 
Dann gibt es Redendarten, die ihren 
Ursprung in der Bibel haben, wie 
„Krethi und Plethi“  oder „Vom Scheitel 
bis zur Sohle“. Diese Redewendungen 
aus der Bibel gehen meist nicht auf 
Historisches zurück. Luther hat damals 
Formulierungen aus der Alltagssprache 
aufgegriffen und für seinen Bibeltext 
verwendet. Diese sind heute noch 
verständlich. – In loser Folge erklären 
wir einige bekannte Redewendungen 
und erklären ihren Ursprung. Wir 
orientieren uns dabei an Gerd Wagners 
Buch „Wer’s glaubt wird selig“ 
(Regionalia-Verlag), aus dem wir 
zitieren dürfen.         Wolf Stegemann  
 
„Wie David gegen Goliath“ – ein 
unfairer Kampf. Dies ist eines der 
bekanntesten Figurenpaare der Bibel, ja 
der gesamten Mythologie. Es steht, im 
Hollywood-Film später unzählige Male 
im modernen Kontext nachvollzogen, 
für den gerechten Kampf eines 
scheinbar unterlegenen, aber mutigen 
Helden gegen einen großmäuligen, 
anscheinend weit stärkeren Gegner. So 
muss man diesem David, einem 
Hirtenjungen, der nicht als Soldat, 
sondern wegen seines Harfenspiels am 
Hofe König Sauls lebt, unbedingten 
Respekt zollen. Er duldet die Beleidig-
ungen des hünenhaften Philisters nicht 

und greift zu einer hirtentypischen, 
allerdings in der Haager Landkriegs-
ordnung nicht vorgesehenen Waffe: der 
Schleuder. Dagegen kann Goliath seinen 
Rüstungsvorsprung nicht nutzen, und 
die unkonventionelle „Geheimwaffe“ 
verschafft David, wie in 1. Buch 
Samuel, 17 geschildert, den Sieg. Wenn 
heute dieser Vergleich angewandt wird, 
hofft man meist, dass sich der Under-
dog, dem natürlich die Sympathien 
gehören, ebenso durchsetzen wird wie 
weiland David gegen Goliath. 
 
„Krethi und Plethi“ – Gemeines Volk 
Im 2. Buch Samuel wird im 8. Kapitel 
geschildert, wie David König wurde. Es 
wird beschrieben, mit welchen Leuten er 
die wichtigsten Positionen der 
Regierung besetzte, wer Kriegsminister, 
wer Kanzler und wer Schreiber wurde. 
Und dann folgt in Vers 18 eine 
merkwürdige Erwähnung: „Benaja, der 
Sohn Jojadas, war über die Kreter und 
Pleter gesetzt.“ Diese in Luthers 
Original von 1545 noch „Crethi und 
Plethi“ Geschriebenen könnten ein aus 
Fremdenlegionären bestehender Teil der 
Leibgarde gewesen sein, möglicher-
weise Philister. Es war zwar früher nicht 
ungewöhnlich, Ausländer als Leibwache 
des Herrschers einzusetzen, wenn dieser, 
wie im antiken Rom geschehen, meinte, 
dem eigenen Volk nicht trauen zu 
können. Aber gerade für David wäre es 
kaum ratsam gewesen, sein Leben 
Philistern anzuvertrauen. Es wird sich 
deshalb wohl um eine von Luther 
unterlassene Übersetzung der 
hebräischen Wörter für Scharfrichter 
und Eilboten handeln. Dies würde die 
im heutigen übertragenen Sinn 
enthaltene eher negative Bedeutung 
erklären.  
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Viel Glück und viel Segen… 
 
Wegen Datenschutz im Internet leider noch 
Inhalt. Die gedruckte Ausgabe enthält 
Monat und Namen. 
 

Datenschutz Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person 
betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser 
Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Gemeindebüro, Martin-Luther-Str. 48. Ihr Widerspruch 
wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt.  
Leider ist es durch das neue Datenschutzgesetz in unserem Land zur Zeit nicht 
mehr erlaubt, im Gemeindebrief die genauen Geburtstage der über 70-Jährigen 
zu nennen. Möglich ist die Lösung, die in diesem Gemeindebrief verwandt wird: 
Die Geburtstage eines Monats werden genannt. Viele von Ihnen werden die 
bisherige Tagesliste vermissen. Wir auch! 
Falls darüber hinaus von Ihrer Seite Fragen zum Datenschutz rund um den 
Gemeindebrief gibt: Sprechen Sie uns an. 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Geben Datenschutz im Internet ohne Angaben… Die 
gedruckte Ausgabe mit Angaben.  
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KONTAKT 1/19 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde - 5500 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): N.N.; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; 
Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 
48, 02362/62518.  Redaktionsschluss: 2.2. 



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde: Presbyterium  
Rainer Boden, 63226 - Susanne 
Kogelboom, 63096 - Lisa Kuehn, 
969943 - Dagmar Lachs, 69252 - 
Hartmut Lesch, 62928 -  
Charlotte Oberste-Hetbleck, 41865 - 
Gaby Prang, 605354 - Heidrun Römer, 
02866/4376 - Dietmar Roth, 699667 - 
Ute Scharf, 02866/768 - Stefan Schmitz, 
120905 - Walter Spriwald, 02045/ 
960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347 
 
Migrationsreferat, 68120 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ - 
Fr. Wülbeck,  015112071249  
 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448 
 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930 
 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Irgendein Sonntagmorgen in der Martin-Luther-Kirche. Im Schnitt um die 200 
Menschen sind beieinander. Jung, „Mittel“, Alt. Wir beten, denken über Gottes Wort für 
dein und mein Leben nach, feiern Abendmahl... Und wir singen gemeinsam.  
Zum Beispiel dieses Lied: „Lobe den Herrn, meine Seele, und seinen heiligen Namen. 
Was er dir Gutes getan hat, Seele, vergiss es nicht, Amen. Lobe, lobe den Herrn, loben 
den Herrn, meine Seele.“ Du bist immer herzlich eingeladen. Sehen wir uns? 



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr;  
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18;  
mlkirche @ web.de  
Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen:  
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche:  Fr. Karstädt, 
01776511103 
 

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284Dorsten,Pfr.Deppermann@gmx.net 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ gmx.de 
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich- 
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde 
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann, Matthias Overath, 
Hans-Jürgen Patro und Stephan Duchow 
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„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit,  
es kommt der Herr der Herrlichkeit.“  


